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					Meinen Eltern, Großeltern

					und all meinen Ahnen

				

					Einleitung

					Heldenreise (und) Elternhaus

				Die letzten Tage, Wochen oder Monate haben Ihre gesamte Aufmerksamkeit in Anspruch genommen.
Der schwere Sturz der Mutter und die notwendige Operation, seit der nichts mehr so ist wie zuvor. Von heute auf morgen haben Sie einen Pflegeplatz und hundert andere Dinge organisiert. Schließlich soll sich Ihre Mutter nach ihrem Umzug in das Pflegeheim halbwegs wohlfühlen.
Die zunehmende Demenz Ihres Vaters: Irgendwann war der Tag da, an dem es so nicht mehr weitergehen konnte. Unmöglich, ihn weiter allein im Haus wohnen zu lassen. Die monatelange Suche nach einem guten Pflegeheim – und plötzlich musste alles rasend schnell gehen. Sie haben versucht, ihn bei seinen Entscheidungen zu unterstützen: Was mitnehmen aus dem großen Haus in das kleine Zimmer? Schnell wurde klar: Sie müssen entscheiden und alles Notwendige erledigen.
Das sich langsam ankündigende Sterben Ihrer Mutter, der plötzliche Tod Ihres Vaters: Sie wussten, dass es bald vorbei sein würde – oder standen von einem Tag auf den anderen fassungslos vor dem Sarg. Notarzt, Bestatter, Trauerkarten, Beerdigung, die Verwandten mit ihren Beileidsbekundungen und guten Ratschlägen: Wie eine große Welle sind diese Tage und Wochen über Ihnen zusammengeschlagen.
Was auch immer mit Ihren Eltern geschehen ist: Ihr eigenes Leben hatte in dieser Zeit weitgehend Sendepause. Das Einzige, was gerade wirklich helfen würde, wäre ein langer Urlaub, um endlich Luft holen und die Ereignisse überhaupt erst einmal verarbeiten zu können.
Stattdessen stehen Sie nun dort, wo Ihre Eltern gelebt haben, zusammen oder allein. Sie lauschen den wohlbekannten Geräuschen des Hauses oder der Wohnung. Die Möbel befinden sich seit einer gefühlten Ewigkeit am selben Platz. Der vertraute Geruch hängt immer noch in der Luft. Die Räume atmen Erinnerung. Sie spüren, wie es Ihnen ging mit den Menschen, die hier gelebt haben. Die alten Geschichten: So lebendig in Ihnen, als ob es gestern gewesen wäre.
Aber jetzt? Sie müssen all das hier auseinanderreißen, diesen Ort auflösen. Für all die Gefühle, die das in Ihnen hervorruft, fehlen Ihnen die Worte. Und zwei Fragen schießen Ihnen dabei immer häufiger durch den Kopf: Wie soll ich das schaffen? Und: Wo fange ich bloß an?
Hierbei will Ihnen dieses Buch helfen. In zwölf Schritten, die auf den Gemeinsamkeiten basieren, die allen Elternhäusern zu eigen sind – ohne die individuellen Besonderheiten Ihres Elternhauses zu übergehen. Die zwölf Schritte zeigen Ihnen, wann und wie Sie in Ihrem Elternhaus den Ort und die dort befindlichen Dinge sortieren, wertschätzen und loslassen können. Sie erfahren, was notwendig ist, damit Sie dabei die unausweichliche emotionale, organisatorische und zumeist auch finanzielle Belastung von Anfang an gut in den Griff bekommen. Sie sparen wertvolle Zeit, indem Sie bewusst und strukturiert Ihre eigene Vorgehensweise entwickeln, mit der Sie gut vorankommen. Mit Hilfe dieses Buches wissen Sie in jedem Moment, was Sie als Nächstes tun sollten, selbst wenn es zwischendurch richtig schwierig wird. Sie lernen, konsequent die notwendigen Entscheidungen über die Dinge Ihrer Eltern zu fällen und sie auch umzusetzen. Und Sie verabschieden Ihr Elternhaus auf für Sie stimmige Art und Weise, sei es hochemotional oder aber routiniert-nüchtern, in jedem Fall jedoch bewusst gestaltet. Das erspart Ihnen die Erfahrung, am Ende die Haustür Ihres Elternhauses hinter sich zugezogen zu haben und sich später über eine verpasste, unwiederbringliche Chance zu ärgern.
Die Reihenfolge der zwölf Schritte in diesem Buch ist kein Zufall. Sie basiert auf dem bereits in den 1940er Jahren entwickelten Konzept der Heldenreise. Zugegeben: Auf den ersten Blick hat eine Heldenreise erst einmal überhaupt nichts mit Elternhäusern zu tun. Dieses Buch vermittelt Ihnen also einen völlig neuen Ansatz, indem es die Verbindung zwischen beidem herstellt: Denn das Elternhaus-Auflösen folgt zum ganz überwiegenden Teil bestimmten Regeln, die völlig unabhängig von den Besonderheiten Ihres Elternhauses sind. Damit Sie nachvollziehen können, wie ich darauf gekommen bin, muss ich bei mir beginnen.
Vor mehr als zehn Jahren habe ich mein eigenes Elternhaus aufgelöst; nicht allein, sondern zusammen mit meiner Schwester – und meinen Eltern. Diese hatten sich schweren Herzens durchgerungen, ihr Haus, das sie Ende der 1970er Jahre selbst gebaut hatten, aus gesundheitlichen Gründen aufzugeben. Monatelang mit ihnen zusammen auseinanderreißen zu müssen, was für die beiden mehr als drei Jahrzehnte lang ihr Lebensmittelpunkt gewesen war, entpuppte sich auch für meine Schwester und mich als schwierig und ungemein anstrengend.
Nachdem meine Eltern dann umgezogen waren und das Haus schon längst den neuen Eigentümern gehörte, begleiteten mich die Erfahrungen dieser Zeit weiter. Freunde und Bekannte mussten ein paar Jahre später ebenfalls ihre Elternhäuser auflösen. Ich bot ihnen die Checklisten und Pläne an, die ich mir beim Auflösen meines Elternhauses abends auf dem Sofa «zusammengebastelt» hatte, um irgendwie den Überblick zu behalten. Erstaunt stellte ich fest, dass die Unterlagen offenbar auch anderen Töchtern und Söhnen gute Dienste leisteten. Einigen schienen wichtige Schritte leichterzufallen, wenn sie vorher andere Aufgaben erledigt hatten. Andere hingegen stießen ständig auf neue Hindernisse und kamen nur langsam voran.
Ich nahm das so hin und kümmerte mich erst einmal nicht weiter darum. Ich suchte auch nicht bewusst nach einer Erklärung für diese Beobachtung, als ich eines Tages zufällig auf die Heldenreise stieß. Sie wurde zum ersten Mal in den 1940er Jahren von Joseph Campbell beschrieben, einem US-amerikanischen Mythenforscher. Er identifizierte in Sagen, Dichtungen und Überlieferungen aus der ganzen Welt Gemeinsamkeiten, die all diese unterschiedlichen Geschichten verbinden. Ihm fiel auf, dass die Helden stets die gleichen Phasen in einer bestimmten Reihenfolge durchlaufen, bevor am Ende «alles gut» wird. Jahre später definierte Christopher Vogler, Experte für Drehbuchentwicklung, basierend auf Campbells Erkenntnissen mit der Heldenreise zwölf grundlegende Schritte, die seitdem in der Entwicklung von Filmdrehbüchern eine wichtige Rolle spielen, aber auch weit darüber hinausreichen. «In den Prüfungen, die Helden in Literatur und Mythos zu bestehen haben, erleben [Menschen; Ergänzung CE] die Wiederentdeckung der seit Urzeiten erprobten Strategien für Überleben, Erfolg und Glück …» (Christopher Vogler: Die Odyssee der Drehbuchschreiber, Berlin 2018, S. 11).
Voglers Hinweise auf «die erprobten Strategien für Überleben, Erfolg und Glück» ließen mich hellhörig werden. Ich verglich die einzelnen Schritte der Heldenreise inhaltlich mit dem, was Freunde und Bekannte beim Auflösen ihrer Elternhäuser erlebt und bewältigt hatten – und war überrascht, wie reibungslos sich beides ineinanderfügte. Mir wurde klar: Die Heldenreise und ihre zwölf Schritte eignen sich als hilfreiches Grundmuster, um ein Elternhaus aufzulösen.
Der Übersichtlichkeit halber habe ich diese zwölf Schritte auf drei Phasen aufgeteilt: Sortieren – Wertschätzen – Loslassen. Alles, was Sie in Ihrem Elternhaus tun müssen, lässt sich bei genauer Betrachtung einem dieser drei Begriffe zuordnen.
In der ersten Phase stellen Sie sich auf die Situation ein und starten dabei mit sich selbst (erster Schritt). Sie ordnen Dokumente und klären die Sachlage (zweiter Schritt). Sie verschaffen sich einen Überblick darüber, was an Arbeit auf Sie wartet (dritter Schritt). Und Sie bereiten alles vor, um den Rücken frei zu haben und bei Bedarf genau die tatkräftige Unterstützung zu bekommen, die Sie wirklich entlastet (vierter Schritt).
In der zweiten Phase starten Sie mit dem Räumen (fünfter Schritt) und legen Ihre Vorgehensweise fest (sechster Schritt). Sie anerkennen die Entscheidungen Ihrer Eltern über die Dinge – und fällen Ihre eigenen (siebter Schritt). Sie akzeptieren Unerwartetes (achter Schritt) und würdigen, was Sie in den bisherigen Schritten erreicht haben (neunter Schritt).
In der dritten Phase fällen Sie die letzten großen Entscheidungen und bereiten die Über- bzw. Rückgabe Ihres Elternhauses vor (zehnter Schritt). Sie verabschieden sich von Ihrem Elternhaus auf für Sie passende Art und Weise (elfter Schritt). Zurück in Ihrem bisherigen Leben nehmen Sie die notwendigen Nacharbeiten in Angriff. Sie sorgen für den endgültigen Verbleib von Erinnerungsstücken und schließen das Auflösen Ihres Elternhauses mit einigen gezielten Aktivitäten endgültig ab (zwölfter und letzter Schritt).
Einige der zwölf Schritte dieses Buches werden Sie herausfordern und sich sehr ungewohnt anfühlen. Das ist normal, lassen Sie sich nicht entmutigen. Elternhaus-Auflösen ist kein Hexenwerk, aber auch nichts, was Sie mit links oder nebenher erledigen können. Selbst wenn Sie alles genau so umsetzen, wie hier im Buch beschrieben, wird es Situationen geben, in denen Ihre individuelle Situation vorübergehend für Ratlosigkeit oder Schwierigkeiten sorgen kann. Auch in diesem Fall gilt: Lassen Sie sich nicht beirren – und bleiben Sie am Ball.

					Gebrauchsanleitung

					Ihr Weg führt zum Ziel

				Bevor es losgeht: Dieses Buch ist weder ein Rechts- noch ein Vorsorge-Ratgeber. Es kombiniert die Frage, wie man am besten beim Auflösen des Elternhauses vorgeht, mit Hinweisen, wie Sie dabei mit Ihren Empfindungen und Gefühlen klarkommen können. Natürlich kann es dabei keine Wunder vollbringen. Es übernimmt ausdrücklich keine Garantie dafür, dass Ihnen mit den zwölf Schritten alles «wie von selbst» gelingt. Die Gründe dafür sind so einleuchtend wie vielschichtig:
	Ihre persönliche Geschichte mit Ihrem Elternhaus und seinen Bewohnern ist einzigartig. Ihre eigenen Erfahrungen und Erinnerungen beeinflussen maßgeblich, wie Sie mit diesem Ort während des Auflösens klarkommen.

	Ihr Elternhaus als Wohnort Ihrer Eltern ist genauso einzigartig. Die Art und Menge der vorhandenen Dinge stellt Sie dementsprechend vor individuelle Herausforderungen.

	Hinzu kommen noch die Ereignisse, die überhaupt erst dazu geführt haben, dass Sie jetzt vor dieser Aufgabe stehen: Erkrankung oder Tod der Eltern und das, was im Zusammenhang mit Pflege, Todesfall und Trauer eine Rolle spielt. Nicht zu vergessen die notwendige Abstimmung hierzu mit Ihren Geschwistern oder mit anderen relevanten Personen.



Dieses Buch kann deswegen zwangsläufig keines der vielen, für Sie individuell bedeutsamen Details berücksichtigen. Aber die zwölf Schritte geben Ihnen eine Struktur an die Hand, mit der Sie die grundsätzlichen Themen erfolgreich bewältigen.

					
						Ihr Elternhaus: Was damit gemeint ist

					
					Das Elternhaus ist, ganz einfach, der Ort, den Sie als Ihr Elternhaus oder als Wohnung Ihrer Eltern bezeichnen. Ihr Elternhaus kann auch der Ort sein, den Sie – aus welcher individuellen Geschichte heraus auch immer – als Ihr Elternhaus oder wie Ihr Elternhaus empfinden, egal, ob Sie dort jahrelang oder nie gelebt haben.

					Dabei ist es unerheblich, ob Ihren Eltern Haus oder Wohnung (immer noch) gehört oder ob sie dort als Mieter gelebt haben. Lediglich im zweiten und zehnten Schritt (siehe dort) ergeben sich aus dieser Differenz unterschiedliche Aufgaben.

					Darüber hinaus funktionieren viele meiner Empfehlungen auch in vergleichbaren Situationen. Wenn Sie also das Haus Ihrer Patentante, Ihrer Großeltern oder auch von «Fremden» wie z.B. der besten Freundin auflösen müssen, können Sie ebenfalls von diesem Buch profitieren.

					Es hilft Ihnen auch dann weiter, wenn in Ihrer Erinnerung vor allem Unverständnis, eisiges Schweigen, Kälte, Wut, Aggression oder sogar pure Gewalt das Leben in Ihrem Elternhaus geprägt haben. Kein einziger der folgenden zwölf Schritte setzt voraus, dass Sie ein gutes Verhältnis zu Ihren Eltern oder Ihrem Elternhaus (gehabt) haben. Egal, was auch immer Sie – nicht – empfinden: An keiner Stelle werden hier Ihre Gefühle und Einstellungen Ihrem Elternhaus und Ihren Eltern gegenüber bewertet. Vielmehr werden Sie ausdrücklich dazu ermuntert, auch zu solchen Gefühlen zu stehen, die Außenstehende als unangemessen oder sogar als schockierend empfinden könnten: «Wie kannst du so etwas sagen/fühlen/wollen, es ist doch dein Elternhaus!?» Äußerungen dieser Art von Dritten helfen Ihnen nicht weiter. Lassen Sie sich daher davon nicht beeindrucken – auch wenn Ihnen das schwerfällt.

					In allen zwölf Schritten dieses Buches finden Sie außerdem Anmerkungen und Empfehlungen für Ihren Umgang mit Ihren Bedeutsamen Anderen bei den anstehenden Aufgaben. Mit diesem Begriff sind Menschen gemeint, die mit Ihnen um Erinnerungsstücke und die Deutungshoheit darüber streiten, was mit dem Elternhaus geschehen soll – und die, das ist entscheidend, auch ein nachvollziehbares Recht dazu haben. In der Regel handelt es sich dabei um Ihre Geschwister. Denkbar sind aber auch Menschen, die Sie zwar zunächst als «Außenstehende» empfinden, die aber aus rechtlicher Sicht tatsächlich ein Wörtchen mitreden dürfen. Das kann z.B. jemand sein, dem Ihre Eltern vor Ewigkeiten eine Vollmacht ausgestellt haben, welche nie widerrufen wurde. In dieser Situation spielt es keine Rolle, welches Verhältnis – rechtlich oder emotional – Sie selbst zu diesem Menschen haben.

					Zur Gruppe Ihrer Bedeutsamen Anderen gehören auch Personen, die Ihr Vater und/oder Ihre Mutter zu Ihren Mit-Erben eingesetzt haben – selbst wenn Sie die Gründe hierfür nicht nachvollziehen können und die betreffenden Menschen nicht mögen oder noch nicht einmal kennen.

					Die meisten Hinweise in diesem Buch helfen beim Umgang mit allen Personen, mit denen Sie sich abstimmen müssen. Der Begriff Bedeutsame Andere soll Sie daher davor bewahren, die entsprechenden Hinweise zu diesem Personenkreis beim Lesen zu überspringen, nur, weil Sie Einzelkind sind.

				
					
						Wie Sie dieses Buch am besten nutzen

					
					
						
							Sie stehen noch ganz am Anfang oder lesen dieses Buch zur Vorbereitung, weil das Thema demnächst auf Sie zukommen wird

						
						Machen Sie sich mit den einzelnen Schritten vertraut. Wenn Sie die zugrunde liegende Logik verstanden haben, wird es Ihnen leichtfallen, alle Schritte umzusetzen und diese bei Bedarf auf Ihre persönliche Situation anzupassen.

						Lassen Sie sich nicht von den Besonderheiten Ihres Elternhauses dazu verführen, das «Pferd von hinten aufzuzäumen». Widerstehen Sie der Versuchung, die ersten vier Schritte auszulassen und direkt mit dem Räumen zu starten. Sie kommen dann wahrscheinlich nur schleppend und mühsam voran.

					
					
						
							Sie haben schon angefangen und begegnen ersten Schwierigkeiten

						
						Lesen Sie hierzu zunächst in jedem Kapitel den einführenden Abschnitt «Das beschäftigt Töchter und Söhne gerade». Wenn Sie sich in einem davon wiedererkennen, lesen Sie das gesamte Kapitel zu diesem Schritt. Fällt es Ihnen schwer, die dortigen Empfehlungen nachzuvollziehen oder auf Ihr Elternhaus anzupassen, prüfen Sie, welche der zuvor beschriebenen Schritte Sie bisher nicht unternommen haben, und holen Sie sie möglichst nach.

					
					
						
							Sie haben das Gefühl, dass bei Ihnen alles «ganz anders» ist und durcheinandergeht

						
						Das könnte daran liegen, dass Sie bisher zu viele Punkte gleichzeitig und/oder einzelne zum falschen Zeitpunkt angegangen sind. Nehmen Sie sich in diesem Fall einen Moment Zeit und notieren Sie die drei oder vier Fragen, die Ihnen aktuell gerade am meisten zu schaffen machen.

						Lesen Sie dann in allen Kapiteln jeweils den Kapitelabschnitt «Das beschäftigt Söhne und Töchter gerade».

						Ordnen Sie Ihre Fragen im Anschluss jeweils dem Kapitel zu, in dem Ihre Frage bzw. Ihr Problem thematisiert wird. Verteilen sich Ihre Fragen auf mehr als zwei Kapitel, arbeiten Sie an zu vielen unterschiedlichen Themen gleichzeitig.

						Haben Sie z.B. Ihre drei drängendsten Fragen auf den zweiten, siebten und zehnten Schritt verteilt, lesen Sie zunächst das zweite Kapitel. Holen Sie die dort sowie die im ersten Schritt beschriebenen Aktivitäten nach. Verfahren Sie entsprechend mit den Aufgaben im siebten und zehnten sowie den diesen Schritten vorangehenden Aufgaben.

						Auf diese Art und Weise bringen Sie Ordnung in Ihr Handeln und werden leichter vorankommen.

					
					
						
							Wenn Sie unter Zeitdruck stehen …

						
						Bei Zeitdruck gilt grundsätzlich: Je weniger Zeit Sie für die Arbeit in Ihrem Elternhaus zur Verfügung haben, umso gründlicher sollten Sie sich darauf vorbereiten. Die ersten vier Schritte zeigen Ihnen, wie das geht, und im vierten Schritt finden Sie für diesen Fall noch genauere Anregungen.

						Jedes Elternhaus stellt Sie vor individuelle Herausforderungen. Deshalb ist es unmöglich, präzise vorherzusagen, wie lange Sie insgesamt brauchen werden. Im vierten Schritt bekommen Sie einen Eindruck davon, wie lange es in Ihrem Fall dauern könnte.

						Dabei macht dieses Buch keine Vorgaben, wie lange jeder einzelne Schritt mindestens dauern sollte oder wie viel Zeit Sie höchstens auf ihn verwenden sollten. Für einige Schritte brauchen Sie länger als für andere. Einige fallen Ihnen möglicherweise leicht, andere dagegen treiben Sie vielleicht zur Verzweiflung. Verfallen Sie also nicht in Panik, wenn ein Schritt länger dauert als ein anderer.

						Wenn Sie rechtlich «auf der sicheren Seite» sind (was Sie gleich im zweiten Schritt klären), werden Sie die ersten vier Schritte eventuell mühelos an einem Tag erledigen können. Liegen Sie jedoch im Clinch mit Ihren Geschwistern, können sich alle Schritte – und insbesondere die rechtliche Klärung im zweiten Schritt – hinziehen, auch wenn Ihnen das schrecklich auf die Nerven geht.

					
					
						
							Reagieren Sie flexibel

						
						Kein Elternhaus der Welt hält seine Herausforderungen in genau der hier dargestellten Reihenfolge parat. Einige Schritte werden Sie vielleicht mehrfach in Angriff nehmen müssen. Wenn irgend möglich, sollten Sie jedoch die ersten fünf und die letzten drei Schritte wie beschrieben angehen.

						Die Schritte dazwischen, also den sechsten bis neunten Schritt, können Sie flexibel unternehmen, so, wie Sie sie gerade brauchen.

						In diesem Buch geht es also nicht darum, dass Sie sich sklavisch an die hier dargestellte Schrittfolge halten, egal, wie schlecht Sie sich damit fühlen. Sie können variieren. Wichtig ist nur, dass Sie sich zuvor mit allen zwölf Schritten und der dahinterliegenden Dynamik des Ablaufs wirklich vertraut gemacht haben.

					
					
						
							An wen sich dieses Buch wendet: Eine notwendige Anmerkung zum Sprachgebrauch

						
						Sehen Sie es mir bitte nach: Ich gendere in diesem Buch nicht.

						Dieses Buch will Sie darin unterstützen, ein Problem zu lösen, das vielleicht schon Stress bedeutet, wenn Sie nur daran denken. Ich habe mich daher dazu entschlossen, alles wegzulassen, was das schnelle Lesen und Verstehen der Inhalte dieses Buches erschweren könnte. Daher verzichte ich bewusst auf jede typografische Darstellung (Genderstern, Unterstriche oder Doppelpunkt) dessen, was für mich eine Selbstverständlichkeit ist: Aus tiefster Überzeugung und vollem Herzen spreche ich mit diesem Buch Menschen aller Geschlechter, sexuellen Orientierungen sowie aller Hautfarben, Religionen usw. an. Alles andere wäre in meinen Augen absurd und respektlos.
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